
lkttroMsche MWau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Aus dem dntten Stock
gesprungen ist während eines Streites
zwischen ihrer Mutter und ihrer Herr-
schaft das 16 Jahre alte Dienstmäd-
chen Else Schröder, das bei dem Kauf-
mann Bloch in der TreSkowerstraße 60
in Stellung war. Sie war sofort todt.

Der 12jährige Sohn des Tischlers
Otto Grummach aus der Wallstraße
29 ist ertrunken. Der Knabe angelte
auf den der Fischerinnung gehörenden
Ständen in der Straße Neu - Kölln a.

Wasser. Er hatte sich zu weit'nach
vorn hinübergebeugt und stürzte kopf-
über in's Wasser. Fabrikant Rud.
Koeppen feierte sein 25jähriges Jubi-
läum im Ehrendienst der Stadt als

lar im Namen des Magistrats durch
den Bezirksvorsteher, Bankier Karl

Loeser, sowie durch die Armencommis-
sion Adressen überreicht. Der 30

auS der Adolfstraße 10 beging Selbst-

22jährige Arbeiter Albert Kurland
auS der Prenzlauer Allee 17. Er war
in der Kielerstraße 22 beim Abnehmen

tcnheit der 28 Jahr« alte Arbeiter
Paul Witt aus der Florastraße 20 zu

verhaftet.

Lenkutschen. Auf dem Gehöft

rungsraths Schröder badeten unier

Aufsicht des Hausvaters im König
Wilhelm - Canal. Plötzlich klammerte

nicht schwimmen konnte und der wahr-
scheinlich «in Untergehen befürchtete,
sich an einen anderen, Friedrich Leh-
mann, der schwimmen konnte, fest, und
beide Knaben verschwanden vor den
Augen der Mitbadenden und des

Arbeiter Diedzek
von hier stürzte von einem Neubau und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er

kurz nach seiner Einlieserung in das

Krankenhaus starb.
Puppen. Der beim Kirchenbau

hierselbst beschäftigte Elias aus Oste-
rode ertrank beim Baden in dem dorti-
gen See.

Wormditt. Die Wohngebäude
des Sattlermeisters Rockel, des Acker-
bürgers Anhuth und des Schuhmacher-
mcisters Ruhnau und drei Stallge-
bäude brannten nieder. Die Bewohner
des Rockel'fchen Hauses, in welchem
das Feuer auskam, konnten nur ihr
»ccktes Leben retten.

Irovinz zsestpreutzen.
Danzig. Dem Oberstleutnant a.

D. Haape, bisher Commandeur des

hiesigen LandwehrbezirkS, ist derßothe
Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife verliehen worden. Uhrma-
cher Kammerer feierte sein 2öjährizes
Jubiläum als Vorsitzender des Hirsch-
Dunckerfchen Ortsvereins der Maschi-
nenbau- und Metallarbeiter. Aus
diesem Anlaß wurden ihm mancherlei
Ehrungen erwiesen und ein Ehrenge-

ethkenh a m m e r. Die Frau
des Vogts Gramenz, welche auf einem
hoch mit Heu beladenen Wagen faß,
siel infolge plötzlichen Anziehens oer
unruhigen Pferde so unglücklich von
oben herab, daß sie dasßückgrat brach;
in das hiesig- städtische Krankenhaus
gebracht, erlag sie ihren Qualen.

Dirschau. Den Schneidermei-
ster Julius Klein'schen Eheleuten Hier-
selbst, welche ihre goldene Hochzeit fei-
erten. ist ein kaiserliches Geschenk von

30 Mark bewilligt worden.
Graudenz. Für 40jährige Thä-

tigkeit als Hebamme ist der verwitt-
weten Frau Auguste Zahrbock, Lange-
straße 15, von der Kaiserin die golde-

überdrachte zugleich im Auftrag der
Stadt eine Anweisung auf 30 Mark.
Frau Zahrbock hat im Laufe der 40

Jahre fast 3000 Kindern zum Leben

Zur Erprobung Kräfte began-
nen Jaffke, der seinen Geburtstag fei-

sohn Gowitzke einen Ringkampf. Dar-
über kam des letzteren Vater, der Ei-
genthümer Hermann Gowitzke aus

stürzte Jaffke nieder; in wenigen Au-
genblicken trat der Tod ein. Dir alte

Gowitzke begab sich nach der That in
seine Wohnung, wo er verhaftet und
dann gefesselt ins hiesige Gerichtsge-
fängniß abgeliefert wurde. Der Er-
schlagene ist 30 Jahre alt, verheira-
thet und Vater eines Knaben.

Wangerin. Der 24 Jahre alte
Knecht Radünz in Alt - Starkow war
mit einem Pferde auf dem Gestüt zu
Labes gewesen. Bei dieser Gelegenheit
wurde er von dem Pferde gegen den

Kopf geschlagen, was seinen Tod zurFolge hatte.
Zamow. Bauernhofbesitzer Mels

war mit Heueinfahren beschäftigt und
saß auf einem hohen beladenen Wa-
gen, als die Pferde scheuten und Mels
vom Wagen geschleudert wurde, unter
die Räder gerieth und derart überfah-
ren wurde, daß er auf der Stelle todt
war.

Provinz Schleswig.Zkorsteln.
Altona. Ihre goldene Hochzeit

feierte das in der Adolphstraße woh-
nende Ehepaar, Arbeiter Joh. Heinr.
Elvert und Frau Johanna Maria
Adelh. Elvert, geb. Lütje. Dem grei-
sen Jubelpaar, das sich verhältnißmä-
ßig noch guter körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische erfreut, wurde
seitens des Pastor Martens im Auf-
trage des Königs ein Ehrengeschenk
von 30 Mark überreicht.

Friedrich s k o o g. Hofbesitzer

der.

Voßbergshufc (Pächter Hase) sind

in einer Tränkgrube.

Goslaw i tz. Das 4jährige Kind
des Ziegeleibesitzers Nowak verun-

des Spielens in eine fünf Meter tiefe,
mit Wasser angefüllte Lehmgrube fiel,
welche gegen die Wohnung mit einem
Stackettenzaun abgesperrt ist.

Lie g n i tz. Arbeiter Teppich aus
Greibnitz ließ sich hier von einem Ei-
senbahnzuge überfahren. Der Tod
war auf der Stille eingetreten. Ueber
das Motiv zu dieser traurigen That
ist noch nichts bekannt. Der Kaiserbewilligte für den Bau der biesigen
Kaiser - Friedrich Gedächtnißkirche ein
Gnadengeschenk von 50.000 Mark, der
Oberkirchenrath sagte eine Beihilfe von
10,000 Mark zu.

Lissa. Die Frau des Stellma-
chers Kern wollte Speise und Trank
auf's Feld schaffen. Vor sich her schob
sie mit der einen Hand den Kinderwa-
gen, in dem das 7 Monate alte Mäd-
chen lag, sowie am Fußende des Wa-
gens ein Gesäß mit heißem Kaffee ver-
wahrt war. Da Frau Kern noch Ge-
räthe zu tragen hatte, konnte sie den
Wagen nur mit einer Hand transpor-
tiren. Infolge Unebenheiten am
Feldrande stürzte der Wagen plötzlich
um und der heiß- Kaffee lief dem
armen Kinde auf Unterleib und Beine.

starb.

Cot o n. Bei dem Wirth Nowa-

Dorf. Das Gehöft des Nowakowski

mißhandelte und bedrohte

G e n t h i n. Der Schiffer Wilhelm

Sturm über Bord zu fallen. Da ae-
rade ein Dampfer die Stelle
war jede Hilfeleistung unmöglich. Die

ter mittels Kahns an der Hagenbrücke
gelandet. Eine kranke Frau und fünf
Kinder beweinen den Verlust ihres Er-
nährers.

Henstedt. Berginvalide Nardt
aus Burgörner wurde beim Besteigen
der elektrischen Bahn von einem vor-
überfahrenden Wagen umgeworfen.
Dabei trug er eine kleine Wunde am

! ter davon. Durch die eintretende Ge-
schwulst bekam er einen Erstickungs-
anfall. Im Knappfchaftskranken-

l Hause mußte man ihm die Kehle öff-
nen. Dabei zeigte es. sich, daß der

Mann'auch an einem Kropfgejchwmst
litt. Er erholte sich nicht wieder und
starb an Erstickung.

Hannover. Dem Verwaltungs-
gerichtsdirektor Geheimen Regierungs-
rath Peterssen wurde der Kronenorden
2. Klasse verliehen. Das 25jährige
Mietherjubiläum begingen der Deka-
teur Paul Schur, Schmiedestrabe 33,
und der Eisenbahn - Maler Ernst We-
ber im Hause des Kaufmanns Rief-
fenberg, Bahnhofstraße 13. Das
Jubiläum 25jähriger Dienstthätigke't
feierte die Wärterin Christine Warm-
bold auf dem Kirchröder Thurm. Von
ihrem Dienstherrn, d»ssen Vorgänger
und den Gästen des Restaurants wurde
die Jubilarin durch Geschenke und
Glückwünsche erfreut.

Celle. Am 21. Februar d. I.
brannte es an der Rundenstraße 10

hiersekbst. Mit eigener Lebensgefahr
rettete der hiesige Infanterie - Leut-
nant Clüver damals einen Mann aus
den Flammen. Für diese That hat ihm
der Kaiser jetzt die Rettungsmedaille
am Bande verliehen.

Göttingen. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich hier in der Lei-
nestraße. Als ein aus leeren Kohlen-
wagen bestehender Zug auf einem An-
schlußgeleise zur Gertethalbahn die
genannte Straße paffirte, gerieth der

Bjährige Sohn des Arbeiters Meier,
welcher auf der Straße gespielt hatte,
unter die Räder, wodurch ihm ein Arm
abgefahren wurde. Der bedauerns-
werthe Knabe ist in der chirurgischen
Klinik seinen Verletzungen erlegen.

Provinz Westfalen.
Gelsenkirchen. Dem Eisen-

bahnlademeister a. D. Peter Heß
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Hagen. Der im November v. I.
vom hiesigen Schwurgerichte zum Tode
verurtheilte Fabrikarbeiter C. Stein
aus Hohenlimburg ist zu lebensläng-
licher Zuchthausstrafe begnadigt wor-
den. Stein hatte den Ackerknecht Thor-
maelen, von dem er glaubte, daß er
intime Beziehungen zu seiner (Stein's)
Ehefrau gehabt habe, aus Eifersucht
erstochen.Hohenlimburg. Dem Fabri-
kanten Fritz Giefe wurde die Ret-
tungsmedaille am Bande verliehen.

Saat. Den Eheleuten Kaspar
Diedr. Dickhage wurde aus Anlaß ih-
rer diamantenen Hochzeit vom Kaiser
die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

Thüle. Bei Verbreiterung des
Erlenbaches, der durch das Dorf fließt,
wollte der Wirth Grundmeier dahier
beim Ausroden der alten Weiden-
stämme behilflich sein. Ein wieder
zurückkommender Stamm traf ihn aber
derart an den Hinterkopf, daß er nebst
einem Arbeiter nicht nur in's Wasser
geschleudert wurde, sondern auch eine
Gehirnerschütterung davon trug, die
nach weniger Zeit seinen Tod herbei-
führte. An seiner Bahre trauern sechs
noch unmündige Kinder und Frau.

Köln. Die Geschworenen erkann-
ten den Schlosser Max Breuer schuldig
des Todtschlags ohne mildernde Um-
stände. Das Erkenntniß des Gerichtes
lautete auf 15 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Schiffer Johann Küp-
pers transportirte auf einer Handlarre
in der Reparaturschmiede der Gebrü-
der Neumann ein eisernes Fünsstück.
Küppers, der zwischen den Karrenbäu-
men ging, stolperte auf dem Hose der

Schmiede und kam zu Fall; hierbei
brach einer der Karrenbäume und das
Eisenstück rutschte von der Karre und

fiel aus Küppers, der dadurch schwere
Verletzungen erlitt, an denen er bald
nach Einlieserung in's Hospital ver-
starb.

Aachen. Der Erste Staatsan-
walt v. Hensinger ist zum Landge-
richtspräsidenten ernannt und nach

Bonn. Die Drachenburg zu Kö-
nigswinter ist nebst Burghof und ei-
nem arrondirten Gelände von 150
Morgen nunmc».r endgültig k den Be-
sitz des Rechtsanwalts Dr. Biesenbach
Hierselbst übergegangen, eines Neffen

hat gleichzeitig der Kölner Parfüme-

-240 Morgen Waldbesitz erworben.
Vrornnz Liessen Falkau

Frankfurt a. M. Nach schwe-

lix Leoy, Leiter und Inhaber des De !
peschenbureaus Herold, im Alter von
38 Jahren. Er gehörte mehrere Jahre
dem Journalisten- und Schriftsteller-
Verein als Vorstandsmitglied an.

hiesige Landgericht verurtheilte den
preußischen Eisenbahnfiskus zur Zah-
lung von 17,000 Mark jährlicher le-
benslänglicher Rente an Dr. Weiß-
gerber zu Lauterbach. Weißgerber,
der eine ausgedehnte ärztliche Praxis
21. Juni 1897 zwischen Gießen und

Fulda derartige Verletzungen, daß er

seine Berufsthätigkeit einstellen mußte.
Großenlüder. Die Anwesen

der Hiittner Benedikt Rehnert und
Paul Sippel brannten bis auf den
Grund nieder.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Dem Schirrmeister

Vogel wurde das AlbrechtSkreuz ver-
liehen.

Braunschweig. Auf dem Ar-
beitsplatze der Firma Antonio Man-
der ck D. Avon, Marmor- und Mo-
saikarbeiten. an der Spargelstraße ge-

! rieth der zweijährige Sohn des Fabri-
kanten Mander in eine Regentonne,
die in die Erde eingelassen und 70
Centimeter hoch mit Wasser gefüllt
war. Als das Kind «-funden wurde,

war es bereits eine Leiche.
Ebersdorf. Großfeuer vernich-

tete hier drei Wohnhäuser und vier
Scheunen, in Fechheim den Winkler'-
fchen Gasthof und sechs Wirthfchafts-

melShain. Der stellenlose
Dienstknecht Martin aus Breitenhain
bei Neustadt a. d. Orla gab auf die

20jährige Emma Poppe von hier, weil
sie feine Liebesanträge abgelehnt hat-
te, zwei Revziverschüsse ab, die das

Mädchen tödteten. Hierauf erschoß
sich der Mörder selbst.

Jena. Aus Furcht vor einer
Operation nahm sich hier der 19jäh-
rige Fabrikarbeiter Zipfel aus Bur-
gau das Leben. Der junge Mann be-

fand sich in den hiesigen Landesheil-
anstalten in Behandlung, als ihm eine
Operation bevorstand, entfernte er

sich. Der Anstaltsarzt erhielt einen

Brief von Zipfel mit der Mittheilung,
daß er sich das Leben nehmen würde.
Kurz darauf zog man seinen Leichnam
aus der Saale.

Sachsen.
Bl schwitz. Nach dem Genusse

von Schoten des Goldregens erkrankte
der zwölfjährige Sohn des Gutsbe-
sitzers Ouosdors so schwer, daß er

trotz ärztlicher Hilfe verstarb.
Chemnitz. bei der Firma

Cos wi g. Der Besitzer der
Spitzgrundmühle, Wirth A. Gähde,

lich an würdige und bedürftige Bürger
unserer Stadt, welche das 74. Lebens-
jahr vollendet haben, vertheilt wer-

mit seiner Ehefrau die goldene Hoch-
zeit. Bei der im Gotteshause zu
Klix erfolgten feierlichen Einsegnung

Lau s a. Die nicht unbemittelte,
ziemlich 70jährige Gutsauszllglerin
Wittwe H. Menzel -Förster machte ih-

nannten Seilerteiche ein Ende. 7ie
altersschwache Frau wurde als Leiche,
deren Kopf über dem Wasserspiegel
herausragte, von FrühstllckSausträge-

rinnen bemerkt.

Darmstadt. Hausinspettor beim
Großherzoglichen Hostheater Friedrich
Lößer erhielt das Dienstehrenzeichen
für 25 Jahre Dienstjahre im Hosdienst.

Die Eheleute Ludwig Petri (Tan-
nenstraße) begingen das silberne Ehe-
jubiläum.

Beienheim. Aus Anlaß der
stattgefundenen Betriebseröffnung der
neuen Grube Ludwigshoffnung erhielt
Obersteiger Emil Keller das silberne

Kreuz des Verdienstordens Philipps
des Großmüthigen, ferner Bergmann

Heinrich Haxt und Bergmann Johan-
nes Erb das Allgemeine Ehrenzeichen
mit der Inschrift ?für treue Arbeit".

Erlenbach. Bürgermeister, Orts-
gerichtsvorsteher und Standesbeamte
Löw erhielt das Allgemeine Ehrenzei-
chen mit der Inschrift ?Für lang-
jährige Dienste" am Bande des Ver-
dienstordens Philipps des Groß-
müthigen.

Gericht verurtheilte den 23jährigen Le-
derzuschneider Friedrich Münz, der
den Friseur Pawlik aus Fürth aus
Rachsucht durch Messerstiche getödtet
hatte, wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode zu 10 Jahren
Zuchthaus. Der verheirathete Tün-

abgestürzt. In's Krankenhaus ge-
bracht, ist er seinen Verletzungen als-
bald erlegen.

ver!tarb.
Tapsheim. Der 16jährige Ge-

org Bestie wollte im sogenannten Quell

lich im Schlamm versank und jämmer-
lich zu Grunde gehen mußte.

Tegernsee. Der Geschäftsfüh-
rer des Alpach Hotels, Zaver Wolf,
hat sich in der Nähe der Keller'fchen

Göppingen. Der Bezirkskrie-
gerverein feierte sein Bezirtskriegerfest
und die Feier seines 30jährigen Jubi-
läums. Der achtjährige Sohn des
Flaschners RemmlerS siel beim Spiel
in eine mit Wasser gefüllte Lehmgrube
und ertrank.

lagstseld. DaS große Anwesen
des Ziegeleibesitzers Lutz brannte voll-

ständig nieder. Große Futtervorräthe
! wurden vernichtet. Der Gebäudescha-
. den ist bedeutend.

Kißlegg. Die aus Oberhoegen
gebürtige und in Emelhofen bedienstete
etwa 30 Jahre alte Dienstmagd The-
resia Brauchle hat ihr neugeborenes
Kind lebend in ein Gullenloch gewor-
fen, Die Thäterin ist verhaftet.

Reutlingen. Nach einer bei-
nahe SOjährigen Thätigkeit an der

Gustav Werner - Stiftung zum Bru-
derhaus trat das Vorstandsmitglied
Netter in den wohlverdienten Ruhe-
stand.

Stabe des 1. Badischen Leib - Dra-
goner - Regiments No. 20, Julius
von Skopnik, wurde das Ritlerkreuz
1. Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen. Das Ritterkreuz
2. Klasse mit Eichenlaub desselben Or-
dens erhielten: Rittmeister und Eska-
dronschef Adolf v. Maltzan, Freiherrn
zu Wartenberg und Penzlin, sowie

einen. Anfalle von Geistesschwäche
der 24 Jahre alte Maurer Karl Hohl.

Jahre alte Kind des Wilhelm

Tod erlöst. Auch die Frau ist erheb-

Jahrc alte Landwirth Friedrich Grei-
ner vom Wagen ab. Nach einiger Zeit

des Fischers Wilhelm Biedermann.
Whetnpfalz.

Speyer. Bei den Bataillons-
brückenschlägen des hiesigen 2. Pio-

Müller, von Schifferstadt gebürtig,

Müller von hier führte die Pferde des
Müllers Brosius in die Alsenz, wobei

ter unter sich begrub. Obgleich sofort
Hilfe zur Slelle war, konnte Müller
doch nur als Leiche aus dem Wasser
gezogen werden.

Hettenleidelheim. Ein be-
dauerlicher Unglücksfall trug sich in
einer Thongrube der Firma ?Hetten-
leidelheimer Thonwerke, vormalsJ. A.
Schn-'ti Erben" dahier zu. Aus un-
bekannter Ursache explodirte ein in
einer Blechbüchse enthaltenes und zu
Sprengzwecken dienendes Quantum

rcihete, 24 Jahre alte Jakob Schwalb
und der 18 Jahre alte Peter Ullrich,
beide von hier, schwere Brandwunden
erlitten.

KlsatzLotHringen.

Kolmar. Der Geslügclhändler

Soldatenthal. Auf dem

Hose des Landwirths Becher wurde

Heu beim Laternenlicht abgeladen.

Gehöft ging in Flammen auf. Die
17jährige Tochter des Bechers, sowie
ein gleichaltriges Dienstmädchen sind

fest durch eine Feuerwerts - Explosion

verletzte Gehilfe des Straßburger
Politechnikcrs Scherlin, der Arbeiter
Dott, ist im hiesigen Spital gestorben.
Er hinterläßt eine Wittwe mit 9 Kin-
der».

Mecklenburg.

Schwerin. Der Direktor des
hiesigen Großherzoglichen Museums,
Professor Dr. Steinmann, ist nach
Rom berufen worden, um alsMitglied
einer aus zehn Gelehrten bestehenden
Commission die Renovirungsarbeiten
der Sixtinifchen Kapelle zu überwa-

Kurzem ihre erste Sitzung ab. Außer
einem Spanier ist Dr. Steinmann der
einzige Ausländer, dem diese Ehre zu
theil wird.

Dambeck. Der Lehrer und Kü-
ster Markwardt tritt nach 42jähriger
Dienstzeit im Oktober d. I. in den

Ruhestand. Markwardt besuchte 1859

jährige Sohn des Landwirths Cor-
nelson Hierselbst wollte im Beisein sei-
nes Vaters zwei Heuwagen aneinan-
der koppeln. Plötzlich zogen die
Pferde an und der Knabe gerieth

hindern konnte, über die Brust gingen.
Der Verunglückte lebte bei vollem Be-
wußtsein noch eine kurze Zeit und
starb dann infolge innerer Verblu-
tung. .

Hundsmühlen. Vollständig
abgebrannt ist das Anwesen des
Schlachters I. Schulz.

Osternburg. Ein Schlagan-
fall machte dem Leben des Landman-
nes Hermann Dahlmann, eines Bru-

i ders unseres Gemeindevorstehers, ein
plötzliches Ende.

Schwei, Die Gebrüder Bartels
zu Süderschwei verkauften von der

mann'schen Bau durch Vermittelung
des Auktionators Dethard zu Ovel-
gönne einen Theil zur Größe von 15,-
310 Hektar für 33, NX) Mk. an den

Landwirth Georg Ehlers zu Süder-
schwei.

Areie Stadt«.

und Oberinspektor der Hamburg-
Amerika Linie Kapitän W. Sachse der
Rothe Adlerorden 4, Klaffe verliehen.

haNe sie so schwere Brandwunden am
ganzen Körper erlitten, daß sie ihren
Leiden erlag. Die in der Wil-

löst wurde.
Schwerz.

Herisau. Der Kantonsrath von

mann aus Trogen und verweigerte die
Balidirung der Wahl des Fürsprechs
Tanner Hierselbst als Mitglied des

Pfciffikon. In der Kabel- und

St. Gallen. Im Alter von 73

sorgung.

Wien. Die Buchdruckerei Gott-
lieb Gistel ck Cie. veranstaltete aus

Altenbork Der im gräslich
Harachschen Walde beschäftigte 37jäh-
rige Holzschläger Franz Kraus wurde

haftigkeit als Meister des Gold- und

' D st

gen.

der Kaiserlichen Werft in Mlhelms-

ein Wachthund beigegeben worden.
Die Thiere sind mit Maulkorb verse-
hen und werden von den Posten an der
Leine geführt. Sobald nun eine im
Werftgebiet betroffene Person auf den

Anruf ?Halt!" nicht sofort stehen
bleibt, ist nach der Vorschrift der Hund
loszulassen, der nunmehr das ?Stel-
len" des Angerufenen übernimmt. Die
Thiere sind ausgezeichnet dressirt und
sollen, falls sich ihre offensichtliche
Brauchbarkeit in der That erweist, in
ähnlichen Zweigen des Nachtwacht-
dienstes Verwendung finden.

Ein schweres Verbre«
Ken ist, wie aus Madrid berichtet wird,
bei Jerez de la Frontera verübt wor-

einem Landgut die Hütte eines Hirten
ab, dessen Frau und beide Kinder spä-
ter todt Aufgefunden Da ge-

der Ausständigen gegen den Bewohner
der Hütte, der sich dem Streit nicht
angeschlossen hatte. Nun aber ermit-
telte die Gendarmerie, daß ein anderer

hatte, daß sein College Jose Caftillo
ein halbes Dutzend Ziegen verlauft
und den Erlös in Höhe von 140 Pese-
ta? in einem Schrein verschlossen ha-
be. um das Geld in den nächsten Ta-
gen dem in Areos wohnenden Guts-
herrn zu schicken. Während nun Ca-
stillo auf dem Felde war, drang Bega
in die Hütte ein, tödtete mit einem
Beil die Frau und die kleinen Kinder,
bemächtigte sich der Geldsumme und
steckte die Hütte in Brand in der Hoff-
nung, dadurch die Spuren seines Ver-
brechens zu verwischen.

Ein schwerer Unglücks«
fall, dem drei Personen zum Opfer fie-len, ereignete sich in Kostow bei Mys-
lowitz (Oberfchlefien). Der Stellen»
besitzer Palka von dort war in seinen
durch Hochwasser verschlammten Brun-
nen eingestiegen, um diesen zu reini-
gen. Als Palka nach etwa einer Stun-
de nicht wieder zum Vorschein kam.
stieg ihm sein Sohn nach; doch auch
dieser blieb in der Tiefe. Schließlich
ließ sich ein Schwiegerfon Pallas in
den Brunnen hinab. Kaum war er
unten angelangt, als er auch schon das
Zeichen zum Hinaufziehen gab. Als er
an das Tageslicht kam, bemerkten die
Anwesenden, daß er bereits eine Leich»
war. Palka Vater und Sohn wurden
bald darauf ebenfalls als Leichen aus
dem Brunnen heraufbefördert. Die
Unglücklichen sind durch die im Brun-
nen angesammelten giftigen Gase er-

Umständen verübter Diebstahl beschäf-
tigte kürzlich die Assisen in London.
Der Küchenchef des sashionablen

strömt befand. Der Richter und die
Jury schüttelten darob die Köpfe.
Man hatte von solch erstaunlicher Gei-

stand, der ihn jeder Verantwortlichkeit
erregt.

GrobeExzeffebei einer
oberschlesischen Hochzeit werden auS
Myslowitz gemeldet. Bei dem Restau-
rateur Orzegowski in Städtsch-Janon»

schlug Mobiliar und Gläser. Auch

fing Feuer und fetzte die Trümmer in
Brand. Lelonek setzte sich den Helm
des Mokroß auf, schwang den Säbel

Myslowitzer Polizei entsandte mehre»

teten Exzedenten aiif dem Felde, auf
Wiesen, in Heuhaufen und in dem na»

hen Walde festzunehmen.
EinVitriolattentat i^st

Frau verübt worden. Diese war seit
langen Jahren bei einer Familie als
Wirthschaften« thätig und von ihrer
Herrschaft als einzige Hüterin desHau-

famkeit suchte sie sich nun dadurch mög-
lichst erträglich zu machen, daß sie dem
gut besetzten Weinkellner einen ausgie-
bigen Besuch abstattete. Die Folaen
blieben nicht aus. In der Trunlen-
heit stieg die Wirthschaften» in das

zweite Stockwerk empor, öffnete ein
nach der Straße gehendes Fenster und
führte dort, zum größten Gaudium der

Straßenjungen, die absonderlichsten
Possen auf. Bald hatte sich denn auch
ein großes Publikum angesammelt, das

johlend und schreiend die ganze Straße
füllte. Ein 18jähriger junger Mann
warf nun im Uebermutb kleine Steine
nach der Frau und brachte sie in höchste
Wuth. Jetzt verschwand sie vom Fen-
ster, erschien aber darauf wieder mit
einer Flasche in der Hand. Die Menge

heulte zu der Trunkenen empor in der

Meinung, sie wqlle die Leute mit Was-
ser besprengen. Als nun die Wirth-
schaften» in der That begann, den In-
halt der Flasche hinabzugießen, ertön-
ten plötzlich furchtbare Schmerzensru-
fe. Die Flasche war mit Vitriol ge-
füllt gewesen. Ein Dutzend Personen
wurde aus das furchtbarste verbrannt
und wälzte sich in Qualen auf der
Straße, während die übrigen dieFlucht
ergriffen. Die Trunkene wurde später
von der Polizei verhaftet. Vor dem
Untersuchungsrichter gab sie, plötzlich
ernüchtert, an, sie habe den gefährlichen
Inhalt der Flasche nicht gekannt.
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